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Beispiel zeitgenössische Architektur – Wettbewerbe  
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Quartier 1, Töpferstraße 16  

Wettbewerb: 2002 /2003

Realisierung: 2004 – 2006

Bauherr: QF Quartier an der  
Frauenkirche GmbH

Architekt: wörner undpartner,  
Dresden
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Quartier 8.2  

Wettbewerb: 2008

Realisierung: geplant ab 2009

Bauherr: Baywobau Bauträger 
GmbH, Dresden

Architekt: STELLWERK architekten, 
Dresden
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Quartier 8.1  

Fassadenwettbewerb: 2008

Realisierung: geplant ab 2009

Bauherr: Baywobau Dresden 
Schlosshotel GmbH

Architekt Fassade: zinnober  
architektur, Dresden
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Quartier 4  

Fassadenwettbewerb: 2004

Realisierung: bis 2005

Bauherr: Baywobau Dresden

Architekt Fassade:  
wörner undpartner, Dresden

FassadenWettbewerb   
An der Frauenkirche 22
Dieses Teilquartier erwarb die Baywobau von einem privaten Eigentümer. Dem Bau-

beginn gingen archäologische Untersuchungen voran. Realisiert wurden fünf getrennt 

erschlossene Gebäude mit fünf Leitfassaden. Fünf weitere Fassaden wurden in sich ein-

gliedernder zeitgemäßer Architektursprache errichtet. Für zwei hat der Investor einen 

Fassadenwettbewerb ausgelobt. Dabei entstanden interessante Fassadenentwürfe, 

die zum Teil sehr kontrovers in der Öffentlichkeit diskutiert wurden. Nach der Idee des 

Dresdner Büros wörnerundpartner wurde eine Fassade (An der Frauenkirche 22)  

realisiert. Die konkrete Planung für das Quartier und diese Fassade stammt vom Pla-

nungsbüro IPRO Dresden.  

Quartier 8
Der Freistaat Sachsen veräußerte das zweigeteilte Quartier 2007 an einen privaten Ei-

gentümer. Dieser will im westlichen Quartiersteil gegenüber dem Schloss ein First-

Class-Hotel errichten. Im Erdgeschoss werden überall Läden von den umlaufenden 

Straßen aus erschlossen. Das Quartier beinhaltet eine Reihe von Leitbauten und Leit-

fassaden. So soll das Gräflich Hoffmannseggsche Haus (Wohnhaus M. D. Pöppelmann, 

Schloßstraße 34) als Leitbau errichtet werden. Daneben entstehen mehrere Leitfassa-

den (Schloßstraße 36 a und 32, Schössergasse 27, Sporergasse 3 und 5). 

Für die Fassaden, die keine Leitbauten sind, hat der Investor Fassadenwettbewerbe 

durchgeführt. Als Gewinner der Wettbewerbe gingen folgende Büros hervor, nach deren 

Entwürfen einzelne Fassaden geplant werden: 

> Horst und Schubert Architekten (Schloßstraße/ Sporergasse)

> Zinnober Architekten (Schössergasse/ Kanzleigässchen)

> IPRO (Sporergasse)

> Heike Böttcher Architekten mit M. Dähne (Kanzleigässchen)

> Rohdecan (Sporergasse, Quartier 8. 2))

Für das zwischen Schössergasse und Johanneum gelegene Quartier 8. 2 sind in der 

weitestgehend historischen Gebäudestruktur an der Schösser- und Sporergasse kleine 

Läden, Galerien und Gastronomiebereiche vorgesehen. Der zur Schössergasse offene 

Innenhof wird über eine Passage mit der Sporergasse verbunden. Das rückwärtige  

moderne Gebäude zwischen Alter Schmiede und Löwenhaus wird exklusive Eigentums-

wohnungen erhalten. Dafür fand im Auftrag des Investors bis Mitte April 2008 ein Reali

sierungswettbewerb nach GRW statt. Der Siegerentwurf von STELLWERK architekten 

Dresden zeigt, dass großzügiges, modernes Wohnen im historischen Kontext heute qua-

litätvoll möglich ist: »Die Arbeit orientiert sich konsequent am historischen Kontext. Ihre 

eigenständige Kraft entfaltete sie im Quartiersinneren...« ( Aus der Beurteilung der Jury)
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Quartier 2.2  

Wettbewerb: 2007

Realisierung: 2008 /2009

Bauherr: FIBONA GmbH,  
Taunusstein

Architekt: wörner undpartner,  
Dresden
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Quartier 7  

Werkstattverfahren: 2006 

Auftraggeber: Landeshauptstadt  
Dresden

Architekt: dd1 Architekten,  
Dresden

Empfehlung der Jury
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Quartier 8.1  

Fassadenwettbewerb: 2008

Realisierung: geplant ab 2009

Bauherr: Baywobau Dresden 
Schlosshotel GmbH

Architekt Fassade: Architekturbüro 
Heike Böttcher, Dresden
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Realisierungswettbewerb Wohnbebauung Quartier 8. 2
Entwurf 1. Preis: STELLWERK architekten Dresden 
 Visualisierung: Andreas Hummel, Dresden

Realisierung Fassadenwettbewerb Moritzgasse 1b
Entwurf 1. Preis: Peter Zirkel Architekten, Dresden

Realisierungswettbewerb 
Quartier 5. 1
1. Preis: f 29 Architekten,  
Dresden

Realisierungswettbewerb 
Quartier 5. 1
2. Preis: Kupferschmidt  
Architekten, München

Realisierungswettbewerb 
Quartier 5. 1
3. Preis: zander architek
ten, Dresden

Realisierungswettbewerb 
Quartier 5. 1
Ankauf: bhss architekten, 
Leipzig

Baufelder

Leitbauten (Rekonstruktionen der Fassaden 

und Hauptgrundrissstruktur)

Leitfassaden (Fassadenrekonstruktionen)

Städtisches Werkstattverfahren

Privater Realisierungswettbewerb

Realisierungswettbewerb nach GRW

Privater Fassadenwettbewerb

Umgeben von der Rampischen Straße, An der Frauenkirche und der Landhausstraße ist 

das Quartier 3 ein zentraler Punkt in der Neumarktbebauung. Es schließt westlich direkt 

an das Hauptgebäude des Polizeipräsidiums an. Wesentliches Ziel für das Teilquartier 

3. 1 ist die Wiedererrichtung des Palais Hoym als Leitbau. Der Stadtrat hat für diesen 

noch nicht bebauten Teil des Quartiers sowohl einen Bebauungsplan aufgestellt als auch 

eine separate Gestaltungssatzung – Gestaltungssatzung G-11, Palais Hoym (Landhaus-

straße 11) – beschlossen. Das westliche Teilquartier 3. 2, direkt am Neumarkt gelegen,  

wurde zwischen 2006 und 2008 sowohl mit Leitfassaden als auch mit zeitgenössischer 

Architektur neu bebaut. Das gesamte Quartier beinhaltet eine Mischnutzung aus Läden, 

Gastronomie, Appartements und Büroflächen.

Fassadenwettbewerb An der Frauenkirche 22
Entwurf 1. Preis: wörnerundpartner, Dresden

Modell M 1 :  200
Modellbau: Stadtplanungsamt Dresden, 2006
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